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Beilage zum Heft

Das Supplement enthält Beispiele, Ideen und Anregungen zur 

praktisch-methodischen Umsetzung von Feedback in der Schule. 

Orientiert an der Gliederung des Heftes, gibt es zunächst eine 

komprimierte Zusammenfassung der Kriterien für wirksames 

Feedback und Feedbackregeln, dann folgen methodische Tipps und 

Tricks zum Feedback geben, erhalten, initiieren und nutzen. 
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Feedback  

 Lob          Kritik          Problem          Vorschlag          Frage          

Lösungsvorschlag: 

Um Feedback an einer Schule zu initiieren, ist es zuvor 

wichtig, generell deutlich zu machen, dass Feedback 

willkommen ist und die Meinung aller Beteiligten wich-

tig ist und wertgeschätzt wird. Dies gilt sowohl für die 

Rückmeldungen der Schülerschaft, der Eltern, der Kol-

leginnen und Kollegen, der Schulleitung als auch für die 

der Hausmeister, der pädagogischen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, des Reinigungspersonals usw. 

Um allen Beteiligten Möglichkeiten für Rückmeldungen 

zu geben, bietet es sich an, in den einzelnen Klassen-

zimmern, dem Lehrerzimmer und der Pausenhalle feste 

„Feedbackboxen“ aufzustellen, in denen – vergleichbar 

mit einem Postkasten – schriftliches Feedback einge-

worfen werden kann. 

Geleert und ausgewertet werden die Feedbackboxen 

von der Schulleitung bzw. den jeweiligen Klassenlehr-

kräften. Diese sind dann auch dafür verantwortlich, dass 

das Feedback an die Beteiligten weitergeleitet und ernst-

genommen wird, und dass gemeinsam überlegt wird, 

wie mit den Rückmeldungen umgegangen werden kann.

Es gilt: Jedes Feedback wird gelesen und für positive 

Veränderungen genutzt! 

Für die Einwerfenden gilt: Lob, konstruktive Kritik, Wün-

sche, Anregungen und einfache Berichte und Infor-

mationen sind erlaubt!

Probleme sollten möglichst schon mit Lösungsvorschlä-

gen ergänzt werden. Beschimpfungen sind Tabu. Das 

von 

Einrichtung einer Feedbackbox

Feed back sollte am besten mit dem Namen des Feed-

backgebers versehen sein, damit Rücksprachen vorge-

nommen werden können. Auch anonyme Rückmeldun-

gen sollten möglich sein, damit bei sensiblen Fragen 

das Einwerfen eines Feedbacks niederschwelliger ist. 

Eventuell können Feedbackkärtchen als Vordrucke zur 

Verfügung gestellt werden, um das Feedback vorzu-

strukturieren. Allen Beteiligten sollte zudem ermög-

licht werden, auch gezielte Umfragen zu initiieren und 

 somit gezieltes Feedback zu bestimmten Fragestellun-

gen  einzuholen.

Insbesondere die Feedbackbox im Klassenzimmer kann 

von der Lehrkraft gezielt eingesetzt werden, um Rück-

meldung zum Unterricht, zu den Inhalten einer Stun-

de etc. bei den Schülerinnen und Schülern einzuholen.

Feedback

initiier
en

erhalten
initiieren

geben

nutzen

Alle Kopiervorlagen können Sie unter: 

www.friedrich-verlag.de 

herunterladen.
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